
672 Gerhard Seeliger.

Die Blätter C, welche Bruchstücke des Capitulars 228, 
D, welche das Edictum Pistense C. 273, und E, welche 
Theile von C. 224 enthalten, können wir von einer weiteren 
Betrachtung ausschliessen, weil sie — mit Ausnahme der 
beiden zu D gehörenden Blätter des Clm. 47741 — im 
2. Bd. der neuen Ausgabe sorgsam berücksichtigt wurden. 
Auch das Krause unbekannte Blatt der Universitätsbiblio­
thek (4) bietet wenig Neues2. Es enthält das letzte Capitel 
von C. 193, dann C. 209 und den Anfang von C. 210. 
Von einigem Werth dürfte bloss der Umstand sein, dass 
nunmehr für C. 209 noch eine zweite gleichlautende Hs. 
vorliegt.

1) Ich ergänze die Varianten Cap. II, 8. 323 ff.: c. 30, Z. 7 ‘cero’ 
st. ‘cetero’; Z. 13 ‘onoquoque’; c. 31, Z. 3 ‘faciat’; Z. 4 ‘patres’; Z. 6 ‘per­
mittat’; ‘qui pro’; c. 31, Z. 13 ‘promeruit’; Z. 15 ‘missa’; Z. 16 ‘ibidem 
unusquisque’; Z. 23 ‘monstrat’; c. 33, Z. 1 ‘accipiuntur’; Z. 2 ‘ac progeni­
torum’ ; Z. 15 ‘die lovis’; Z. 19 ‘dominicam’; Z. 23 ‘ipsa’; Z. 24 ‘quia’ st.
‘qua’; Z. 25 ‘sic’ st. ‘sicut’; ‘ipsa’ fehlt; ‘quia’ st. ‘qua’; Z. 26 ‘accepit’; 
Z. 29 ‘sol. LX’. 2) Abweichungen: C. 193, c. 8 (S. 20), Z. 1 ‘hoc capi­
tulare’ nach ‘coercendis’; Z. 2 ‘tertio’ st. ‘IV’; Z. 4 ‘ab’ st. ‘ad’; Z. 5
‘qui’ st. ‘is qui’; Z. 6 fehlt ‘ei’; Z. 7 ‘qui’ st. ‘quod’. — C. 209 (II, S. 79 f.) 
‘rex’ st. ‘imperator’ in der Ueberschrift; S. 80, Z. 9/10 kein Absatz; 8. 80, 
Z. 10 ‘aut specialiter’. — C. 210 (II, 8. 80 f.), c. 1, Z. 2 ‘Ticino’; Z. 3 
‘quam viva’; Z. 4 ‘flagrantem’; Z. 8 ‘qui’ st. ‘quia’. Text reicht bis ‘qui 
cunc[ta]’ Z. 9. 3) C. 175, c. 1 (II, S. 358), Z. 1 ‘domno’, ‘comitatur’;
c. 3, Z. 1 ‘qui’ st. ‘quae’. 4) C. 165 (I, 329 f.), c. 1 Ueberschrift: ‘De 
comitibus’; Z. 5 ‘exilium’; Z. 6 ‘comitis’; c. 2 Ueberschrift: ‘de liberis 
hominibus’; Z. 2 ‘utilitate’, ‘fraudulenter’; Z. 3 ‘hostes’; Z. 6 ‘huiusmodi’; 
c. 3 Ueberschrift: ‘de laicali ordine’; Z. 2 ‘comparaverit’ st. ‘emerit’; c. 4 
Ueberschrift: ‘de fratrum hereditate’; Z. 1 ‘seu’; Z. 5 ‘comes’.

Wichtiger ist die Ausbeute, welche eine nähere Be­
trachtung der anderen Stücke gewährt.

(2) Blatt 1 der Universitätsbibliothek beginnt mit den 
Worten ‘tenenda revocentur’, d. i. mit dem Schluss von 
C. 163. Diesen folgen unter der Ueberschrift ‘De monachis 
et monachabus’ die Capitel von C. 175, wobei c. 2 in zwei 
Abschnitte (von ‘ubi autem dubietas’ an) getheilt erscheint. 
Von geringfügigen Abweichungen abgesehen , ist zu be­
merken, dass unsere Hs. zwischen ‘vivant’ und ‘excepto’ 
(c. 2, Z. 1) die Worte setzt:
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‘canonice; ubi vero fuerunt et non sunt et adhuc 
ibi aliqui manent et numerus canonicorum in ma­
ioribus est, canonice vivant’.

Verleitet durch die Wiederkehr des ‘vivant’ hat der 
Schreiber der einzigen bisher bekannten Hs. eine ganze 
Wortfolge übersehen. — Auf C. 175 folgt C. 165, dessen 
vier erste Capitel bis ‘concedimus. Ita ut’ den Rest des 
Blattes füllen4.


